BKP: Nur eine Gebetsmobilisierung wird verhindern, dass die Bergoglianische Sekte einen Fluch auf Prag und auf den europäischen Kontinent herabkommen lässt

Video: https://vkpatriarhat.org/de/gebetsmobilisierung/  https://only.wistia.com/medias/bhrnfz0nx6  https://bcp-video.org/de/gebetsmobilisierung/  https://ugetube.com/watch/GYPJBX1VDZPJjuq
https://rumble.com/v27qi56-nur-eine-gebetsmobilisierung.html  https://cos.tv/videos/play/42090635602203648  https://www.bitchute.com/video/3RoScMTPVxl9/
Liebe tschechische und mährische Bischöfe und Priester,

Sie alle wissen, dass die sogenannte Kontinentalversammlung der Synode zur Synodalität 2021-2024 vom 5. bis 12. Februar in Prag geplant ist. Daran werden die LGBTQ-Promotoren von 39 europäischen Bischofskonferenzen teilnehmen. Ihre konzelebrierte Messe wird am 8. Februar um 18 Uhr im Prager Dom stattfinden.

Es stellen sich zwei Fragen:

1) Wer ist der Initiator und Förderer der Synode zur Synodalität?

2) Was ist eigentlich die Synode zur Synodalität?

Der Initiator und Förderer des sogenannten synodalen Weges ist der Pseudo-Papst Franziskus. Wer ist Franziskus Bergoglio? Man muss wissen, dass er ein offenkundiger Häretiker ist, d.h. ein ungültiger Papst. Niemand darf sich ihm unterwerfen oder ihm gehorchen, sonst zieht er sich den Fluch Gottes zu, der auf ihm lastet. Während seines ungültigen Pontifikats hat sich Bergoglio in Gesten und Worten als großer Verbreiter von Sodomie und Heidentum gezeigt. Mit der Geste, die Füße eines Transsexuellen zu küssen (2015), demonstrierte er seine Zustimmung zum Transsexualismus. Diese sexuelle Abweichung wird mit einer kriminellen Geschlechtsumwandlung in Verbindung gebracht. Für seinen Verrat an Gott und Seinen Geboten hat er ipso facto das Anathema – die Exkommunikation, d. h. den Ausschluss aus der Kirche auf sich gezogen. Auch wegen der kriminellen Förderung des genetischen m-RNA-Serums, das als Impfstoff bezeichnet wird, wurde er mehrfach exkommuniziert. Darüber hinaus wurde er für die Förderung der sodomitischen Ehe und Adoption von Kindern durch sie (2020) sowie für die Abschaffung der Gebote Gottes und deren Ersetzung durch einen subjektiven Ansatz, nicht nur in seiner Ermahnung Amoris Laetitia, anathematisiert. Seine gesamte abtrünnige und selbstzerstörerische Ausrichtung ist in der Agenda namens Synode zur Synodalität verkörpert. Im Wesentlichen geht es dabei um eine praktische Transformation der katholischen Kirche, wie Kardinal Kasper erklärte. In was soll die katholische Kirche durch die Legalisierung der LGBTQ-Perversion und des heidnischen Götzendienstes umgewandelt werden? Es ist eine Transformation in eine New-Age-Antikirche, die Dämonen und Satan anbetet. Der synodale Weg der Sekte von Bergoglio ist ein totaler Verrat am Evangelium Christi und an der Tradition der Kirche. Tatsächlich ist es der Weg des vergöttlichten Selbst, das die Lüge liebt und durch die Legalisierung der Sünde in die zeitliche und ewige Verdammnis führt. Wer gerettet werden will, muss sich radikal von diesem Weg trennen, denn dahinter verbirgt sich der Geist der Lüge und des Todes. Dieser Geist kann den Verstand so geschickt täuschen und das Gewissen unterdrücken, dass sich eine Person so sehr damit identifiziert, dass sie freiwillig den Weg des moralischen und spirituellen Selbstmords beschreitet.

Bergoglios Sekte, die die Kirche besetzt, ist dabei, ihre Pseudohierarchie sowie eine neue Generation von Priestern aufzubauen, in der LGBTQ-Personen und Feministinnen eine Schlüsselrolle spielen werden.
Es ist kein Geheimnis, dass Bergoglio eine geistige Einheit mit den höchsten Freimaurerkreisen bildet. Anstelle des Evangeliums Christi fördert er ein sodomitisches, covidistisches, ökologisches, Schwabisches und neuheidnisches Anti-Evangelium. Dieses Bergoglianische Anti-Evangelium bringt Gottes Fluch zu Fall (Gal 1,8-9) und schafft damit die Voraussetzungen für das globalistische Ziel der „goldenen Milliarde“. Das ist eine ernste Angelegenheit! Der aus dieser kirchlichen Judasversammlung resultierende Fluch wird nicht nur auf die Kirche, sondern auch auf die ganze Nation und durch sie auf ganz Europa fallen.

Was ist Gottes Fluch? Der Fluch Gottes ist die Strafe dafür, dass man ein falsches Evangelium gepredigt hat (siehe Gal 1,8-9). Er bringt geistige Finsternis, die das Gewissen erstickt und den gesunden Menschenverstand beiseiteschiebt. Die Folge ist, dass der Mensch nicht mehr zwischen Lüge und Wahrheit, Gut und Böse, Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit unterscheiden kann. Daher ist er unfähig, der Lüge und dem Bösen zu widerstehen und geht den Weg der zeitlichen und ewigen Selbstzerstörung.
In diesen Tagen findet in Europa ein Krieg statt. Liebe tschechische und mährische Bischöfe, wenn Sie den Gläubigen nicht die Wahrheit über das schreckliche Verbrechen sagen, das die kontinentale Phase der Synode zur Synodalität darstellt, da sie LGBTQ-Perversion und Götzendienst legalisiert und einen Fluch mit sich bringt, werden Sie durch Ihre Passivität die Bedingungen dafür schaffen, dass der europäische Kontinent auf tragische Weise entvölkert, d.h. vernichtet wird. Sie können die Versammlung der Bergoglianischen Sekte in Prag sicherlich nicht verhindern, aber Sie sind vor Gott verpflichtet, eine angemessene Genugtuung zu leisten. Ihre Pflicht besteht nicht nur darin, die Wahrheit zu sagen, sondern auch darin, das Volk bis zum Ende dieses Jahres 2023 zum kontinuierlichen Gebet aufzurufen.

Durch die Verwendung des Begriffs „unerwünschte Personen aufnehmen“ legalisiert der sogenannte synodale Weg kirchlich alle amoralischen Abweichungen und Perversionen, die sogenannten LGBTQ. Die Tatsache, dass der Buchstabe „Q“ auch Sadismus und Sexualmord umfasst, wird verschleiert. Ein gewisser „Q“-orientierter Irrer hat mehr als 50 Frauen die Kehle durchgeschnitten. Heute würde dieser „Unerwünschte“ aus dem Gefängnis entlassen und „in die kirchliche Gemeinschaft aufgenommen“, damit er mit dem Segen der Kirche weiterhin nach seiner sexuellen Q-Orientierung leben kann.

Durch die Billigung der LGBTQ-Perversion boykottieren und annullieren Bergoglios Sekte und ihr synodaler Weg Gottes Gebote und natürliche Moral vollständig. Der synodale Prozess mit dieser Agenda ist eine direkte Rebellion gegen Gott. Er bringt daher einen Fluch über die Kirche und die Völker, dessen Frucht der Völkermord an der Menschheit ist.

Heute muss sich jeder der Relevanz und Notwendigkeit einer spirituellen Mobilisierung bewusst werden! Beginnen Sie mit den Gebetswachen, die die sogenannte heilige Stunde von 20 bis 21 Uhr umfassen. Reservieren Sie diese Zeit für Gott und die Kommunikation mit Ihm im Gebet. Zusätzlich zum täglichen Gebet von 20 bis 21 Uhr soll jeder jede vierte Woche täglich seine einstündige Gebetswache halten. Es gibt vier Gruppen, die sich nach einer Woche abwechseln, wodurch ein kontinuierliches Gebet Tag und Nacht entsteht. Jesus verspricht, dass Gott eingreifen wird (Lk 18). Aber warten Sie nicht darauf, dass jemand Sie organisiert. Beginnen Sie jeder für sich mit Ihrer Gebetswache. Die Organisation könnte dazu führen, dass Sie die strategische Zeit verlieren, in der das Gebet notwendig ist. Vergessen Sie auch nicht, den Rosenkranz zu beten. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um ein kontemplatives inneres Gebet. Es konzentriert sich auf die grundlegenden Wahrheiten unserer Erlösung. Denken Sie über das Geheimnis der Menschwerdung des Wortes Gottes, Christi Leiden, Tod und Auferstehung sowie die Aussendung des Heiligen Geistes nach. Diese Kontemplation wird geistig von der Mutter Jesu und unserer geistigen Mutter begleitet, indem wir das Ave Maria beten. Manche Katholiken beten sogar drei Rosenkränze am Tag. Andere beten verschiedene Gebete für bestimmte Personen, für ihre Bekehrung oder für ihre Ausdauer im Guten. Mit dem Wissen, dass Gott mich sieht und hört, bringe ich eine bestimmte Person vor Ihn und bete das Vaterunser für diese Person, dann das Ave Maria für eine andere Person, das Glaubensbekenntnis für eine andere Person, Unter deinem Schutz für eine andere Person usw. Die Zehn Gebote können nach dem Prinzip „agere contra“ mit einem Gebet kombiniert werden. Teilen wir die Erfahrungen einiger:

Wenn wir die Zehn Gebote rezitieren und die Worte aussprechen: „Das erste Gebot: Du sollst keine anderen Götter haben neben Mir“, müssen wir innehalten und erkennen, dass dieses Gebot heute durch das Predigen von Häresien und Okkultismus mit Füßen getreten wird, was sich auf die gesamte Kirche, einschließlich der Bischöfe und Priester, auswirkt. Aber jetzt, im Gegensatz zu dieser schmerzhaften Realität, bekenne ich: Du sollst keine anderen Götter haben neben Mir!
„Das zweite Gebot: Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen.“ Ich weiß, dass der Name Gottes von vielen Menschen missbraucht wird, sowohl von Gläubigen als auch von Ungläubigen. Er wird oft öffentlich gelästert. Dennoch erkenne ich jetzt: Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen!
In gleicher Weise denkt man, wenn man im Gebet vor Gott steht, auch über die anderen Gebote des Dekalogs nach. 
Wird es in Böhmen und Mähren 7000 Krieger Gottes geben, die ihre Knie nicht vor Baal und seinem Diener Bergoglio gebeugt haben und werden (vgl. Röm 11)? Heute ist wieder eine prophetische Stimme zu hören, wie einst auf dem Karmel (vgl. 1Kö 18): „Wie lange noch, Katholiken, wollt ihr auf beiden Seiten hinken? Wenn Baal euer Gott und Bergoglio euer Papst ist, dann folgt ihm! Aber seid euch bewusst, dass ihr damit auf den wahren Gott verzichtet und den selbstmörderischen Weg der sogenannten Synodalität gewählt habt, der im Feuersee endet. Wenn aber der Herr euer Gott ist, dann folgt Ihm! Stellt Seine Altäre in euren Herzen wieder her, damit das Feuer der Liebe zu Gott dort brennt und ein heiliges und lebendiges Opfer durch das Halten der Gesetze und Gebote Gottes dargebracht werden kann!“
Dissidenten der Charta 77 in der Tschechischen Republik widersetzten sich dem Totalitarismus namens Kommunismus. Möge die Katholische Charta 23 durch die Einrichtung von Gebetswachen dem Totalitarismus des Antichristen namens Bergoglianismus widerstehen!

Liebe Bischöfe, Priester und Gläubige, erheben Sie Ihre niedergeschlagenen Hände und schwachen Herzen und rufen Sie Tag und Nacht in Ihren Gebetswachen zu Gott (vgl. Lk 18). Halten Sie bis zum Ende des Jahres 2023 durch. Bitten Sie Gott, den Fluch abzuwenden, den die Bergoglianische Sekte für Prag und den europäischen Kontinent plant.
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